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Adaptives Forstmanagement in urbanen Räumen 

Adaptives 

Forstmanagement in 

urbanen Räumen 

Neue Herausforderungen an das urbane Forstmanagement: 

Neues Bewußtsein und neue Aufgaben, wie z. B. Nachhaltigkeit, 
Biodiversität, Verständnis für die Bestandsdynamik, „New 

Economy“, Komplexität und Unsicherheitsfaktoren in 
Entscheidungsprozessen, Bürgerbeteiligung, Stärkung der 

Schutz- und Erholungsfunktionen 

Zukunftsorientierung: 

Szenario-Management 
Methoden 

Einsatz von 

Informationstechnologien: 

Geographische 
Informationssysteme 
Bestandesmodelle 

Internetpräsenz 

Ganzheitlicher Ansatz: 

Ökosystemansatz, 
Analyse abiotischer und 
biotischer Komponenten 

sowie sozio-ökonomischer 
Faktoren 
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Ansatz für nachhaltiges Ökosystem-

management in Auwäldern 

Kasperidus & Klimo 1997 
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Datenebenen für GIS-Analysen 
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Land use/cover, 
Infrastructure, 
Protected areas, 
etc. 

Topography: 
- Elevation 
- Slope 
- Exposure 

Location: 
- Geology 
- Soil 
- Hydrology 

Population 
Economy 
Social aspects 

Structural data  
on ecosystems: 
- Vegetation 
- Zoology 

Climate: 
- Precipitation 
- Temperature, 
etc. 

Pollution: 
- Ozone, SOx, 
NOx, etc. 

Environmental 
pressures: 
drought, erosion, 
degradation, etc. 
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Forsteinrichtung 

 

• Digitalisierung der 
Forsteinrichtungskarten am UFZ 
 

• Eingabe der Forsteinrichtungsdaten 
in eine Accessdatenbank 
 

• Auswertungen nach verschieden 
Aspekten: z. B. Besitzverhältnisse, 
Altersstruktur, Baumartenanteile, 
etc. 
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1. Starkbaumkartierung 

• Digitalisierung der Starkbaumkartierung  
• Eiche (BHD 80 cm), Ulme (BHD 30 cm), 

Apfel (BHD 20 cm), Kirsche (BHD 20 
cm)   
 

• Eingabe der Attributdaten in eine 
Accessdatenbank 
 

• Auswertungen nach verschieden 
Aspekten: z. B. Häufigkeiten, Umfang, 
Höhe, Zustand, etc. 
 
 





Brutvogelkartierung 
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Umweltinformationen und Metadaten 

Diplomarbeit von Sylvia Hipp 

Leipzig, April 2007 

  
 „Konzeptionelle Ansätze zu einem 

Umweltinformationssystem zum 
Leipziger Auenwald“ 
 

 Umweltinformationsgesetz (UIG) regelt 
behördliche Umweltinformationspflicht 
 

 Basisstruktur für eine Metadatenbank 
nach ISO 19115 – Meta-Kerndatensatz 
für geographische Datensätze 

 Semantische Metadaten 
 Syntaktische Metadaten 
 Pragmatische Metadaten 
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Metadatenbank 

• Metadatenbank in MS Access 2003 mit 

ca. 52 Einträgen mehr oder weniger 

vollständigen Einträgen 



Aufgaben eines Umweltinformationssystems 
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Aus: Hipp 2007 
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Neue Herausforderungen 

1 Ergänzen und Aktualisieren 

2 Integration der GIS-Datenbestände 

3 Systematische Raumanalysen 

4 Internationale Publikationen 

5 Webbasierte Informationen 

6 Förderung wissenschaftlicher Arbeiten 
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Diplomarbeit: Der Kohlenstoffvorrat im 

Leipziger Auwaldökosystem (Arbeitstitel) 

Timo Hartmann 

 Betreuung: 
 Universität Leipzig, Institut für Geographie  
 Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – UFZ  

Department Naturschutzforschung 
Ziel: 

 Ermittlung etwaiger Zusammenhänge zwischen dem Kohlenstoffgehalt der Böden 
sowie der Vegetation und der Artenvielfalt der verschiedenen Landnutzungstypen 
des Leipziger Auenwaldes  

 Vergleich der Werte und Resultate mit den Untersuchungsergebnissen aus 
naturnahen Auengebieten der Mittleren Elbe (Diplomarbeiten der TU Berlin)  

 
Arbeitshypothese: 

 Der Gesamtkohlenstoffgehalt in Boden und Vegetation sowie die Mächtigkeit und 
Anzahl der Bodenhorizonte im Leipziger Auwald, stehen in enger Beziehung mit 
dem räumlichen Gradienten des hydrologischen Systems. 
(nach A. Cierjacks et. al 2010) 
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Wichtige Fragen 

 Gibt es Unterschiede im Kohlenstoffvorrat 
zwischen den relevanten Vegetationstypen / 
forstlichen Strukturtypen / Standorttypen? 
 

 Wie viel organischer Kohlenstoff ist im Leipziger 
Auwaldökosystem gespeichert? 

 
 Gibt es signifikante Unterschiede in den 

unterschiedliche feuchten Auenbereichen?  
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Vorgehen 

Flächenauswahl: 
 

  Repräsentativität 
  Vergleichbarkeit 
  Schutzstatus und Zugänglichkeit 
  Übertragbarkeit der Ergebnisse auf andere Flächen  

 (Interpolation mittels GIS) 
 

Bestandsaufnahme: 
 

 Erfassung des organischen Kohlenstoffgehaltes in Bodenhorizonten 
 sowie Biomasse der oberirdischen Vegetation 
 Erfassung der Vegetation im Hinblick auf die Biodiversität 

 
Auswertung der Ergebnisse: 

 

 Kohlenstoffbilanz im Leipziger Auwaldökosystem 
 Beziehungen zur Vegetation bzw. Biodiversität 
 Vergleich mit Daten der Untersuchungen an der Mittleren Elbe 


